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Nichts ist unmöglich 
Gedanken zum Evangelium vom 33. Sonntag im Jahreskreis  

Mk 13, 24-32 
 

„Nichts ist unmöglich!“ – Unter diesem Slogan sind wir Menschen dabei 
unsere Zukunft zu gestalten. Wir können heute um den ganzen Erdball fliegen. 
Das Internet verbindet Menschen in Sekundenschnelle rings um den Erdball. In 
allen Lebensbereichen hält der Fortschritt Einzug und eröffnet ungeahnte 
Möglichkeiten. Und doch, trotz allem macht sich eine immer größere Angst vor 
der Zukunft breit, und viele fragen bange: „Was wird die Zukunft wohl noch alles 
bringen?“ Diese Fragestellung ist nicht neu. Das heutige Evangelium zeigt 
deutlich, dass das Thema „Zukunft“ schon zur Zeit Jesu aktuell war. In  einer uns 
fremd klingenden Sprache und Vorstellungswelt wird uns heute ein machtvoller 
Neubeginn angekündigt. Was einst im Schöpfungswerk grundgelegt worden ist, 
gilt nicht mehr. Eine neue Epoche bricht an, die von der Ankunft Jesu geprägt 
ist. Er kommt in ganz neuer Weise, er kommt von Gott und er kommt in aller 
Vollmacht. Sein Handeln hat einen weiten Rahmen, geht in alle 
Himmelsrichtungen, umfasst die ganze Schöpfung. Die ausgesendeten Engel 
lassen erkennen: Was hier geschieht ist kein Selbstzweck. Es ist auf die 
Menschen ausgerichtet, die nunmehr mit dem erhöhten Herrn zusammengeführt 
werden sollen. Die Darstellung ist durchweg positiv bestimmt: Das ist Zukunft in 
Gemeinschaft mit Jesus Christus angesagt. Auch wenn der Zeitpunkt des 
Geschehens ungewiss ist, darf das drängende Moment dieser Ankündigung nicht 
übersehen werden. Ein eindringlicher Appell also, wachsam zu sein und diesen 
Blick voraus ernst zu nehmen. 
„Nichts ist unmöglich!“ – In der Tat! Auch das Erscheinen Jesu Christi zur 
Vollendung der Welt noch zu unseren Lebzeiten. 
Freilich, bei all den technischen Entwicklungen, bei aller Forschung, bei allem 
Fortschritt und bei allen Überlegungen zur Zukunftsgestaltung scheint Gott kaum 
eine Rolle zu spielen, aber wir Christen dürfen uns davon nicht verwirren lassen! 
Das heutige Evangelium fordert uns auf, mit dem Erscheinen Jesu Christi in 
unserer Welt zu rechnen. Das ist möglich. Christsein ist also keine innerweltliche 
Angelegenheit, denn der, nach dem wir uns ausrichten und benennen, kommt in 
eine neue Epoche jenseits unserer Schöpfung. Jesus Christus bereitet uns eine 
Zukunft, die in Gottes Ewigkeit hinüberreicht, 
Ein Evangelium, das nachdenklich machen will und soll, nachdenklich – nicht 
verzagt. Es gibt keinen Grund vor der Zukunft  Angst zu haben, denn Gott selbst 
steht hinter unserer Zukunft, nein mehr noch, er ist unsere Zukunft.  

Stefan Anzinger  
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Gottesdienstordnung vom 19.11. – 26.11.2006 
Sonntag 19.11. 33. Sonntag im Jahreskreis Mk 13,24-32 

KIRCHENVERWALTUNGSWAHL - Diasporakollekte 
 7.30 Messfeier: Fam. Helmut Angerer f. Eltern u. Schwager Hans Kronthaler / 

MG: Fam. Franz u. Peter Hopfensperger f. Mutter u. Verw. / Anna Huber m. 
Kindern f. Ehemann u. Vater 

 8.45 Kläham Messfeier: Krieger- u. Soldatenverein Kläham f. gef., verm. u. verst. 
Kameraden / MG: Bernhard Ramsauer f. Eltern u. Bruder / Michael Beck f. 
Eltern; anschl. Kriegergedenken 

 10.00 Pfarrgottesdienst mit anschl. Kriegergedenken 
  Wir gedenken der Verstorbenen der 47. Woche der letzten 10 Jahre 

(1996-2006): 1997: Elisabeth Kammermeier 1998: Maria Mittermeier, Anna 
Harand 1999: Barbara Leicht 2000: Anna Schreiner, Georg Lummer 2004: 
Maria Kruse, Therese Kolbinger; 

 14.30 Rosenkranz 
 16.00 10. Ergoldsbach Orgelkonzert 
 18.00 Langenhettenbach Messfeier: Alfons Gahr f. Eltern / MG: Maria Graf f. 

Therese Reindl / Josef u. Cäcilie Schreiner f. bds. Eltern u. Geschw. / 
Elisabeth Lehner f. Eltern; anschl. Kriegergedenken 

Montag 20.11. 
 8.00 Messfeier: Fam. Eduard Spielbauer f. bds. Eltern u. Verwandte 
 19.00 Langenhettenbach Messfeier: Therese Dobler f. alle verst. Langenhetten-

bacher Frauen / MG: Monika Striegl f. Tante Maria u. Onkel Sepp 
Dienstag 21.11. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
 14.00 Seniorengottesdienst Messfeier: Frieda Schiller m. Kindern f. Ehemann u. Vater 

/ MG: Helene Ingerl f. Eltern u. Geschwister 
 15.30 Schülergottesdienst Weggottesdienst 
 19.00 Messfeier (Elisabethmesse des KDFB mit Neuaufnahmen): Hildegard Laske f. 

Ehemann u. Eltern / MG: Geschw. Fuchs f. Mutter Mina Auburger / Christine 
Schröer z. Dank (musikal. Gestaltung: Frauensingkreis 

 19.00 Martinshaun Messfeier: Reinhard Haschke f. Ludwig Wittmann / MG: e.g.P. 
f. Eheleute Beck 

Mittwoch 22.11. Hl. Cäcilia 
 15.30 Seniorenheim: Messfeier: Rita Kolbinger f. Bruder BGR Sebastian Kolbinger 

u. Geschwister 
 15.30 Schülergottesdienst Weggottesdienst 
 18.00 evang. Kirche ökumenische Wort-Gottes-Feier 
Donnerstag 23.11. Hl. Kolumban, Hl. Klemens I. 
 15.30 Schülergottesdienst Weggottesdienst 
 16.30 Vesper 
 19.00 Messfeier: Fanny Karpfinger f. Maria Mittermeier / MG: Karl Lehner f. Eltern u. 

Bruder / Rosa Paintner f. Verwandte 
 19.00 Oberergoldsbach Messfeier: Fam. Eich f. Schwager / MG: Max Hopfens-

perger f. Eltern, Bruder, Schwägerin u. Verwandte 
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Kirchenbesucherzählung 
2x im Jahr ist die Zählung der Kirchenbesucher für die kirchliche Statistik 
vorgeschrieben. Ergebnis der Novemberzählung: Vorabend 440 (2005:275) / 7.30 
Uhr 123 (124) / 10.00 Uhr 300 ( 305) / Martinshaun 78 / Oberergoldsbach 77 
(Wortgottesfeier St. Martin f. EK-Gruppen 120) 
insgesamt: 1138 = 18,9 % (Vergleichszahlen:1144 (2005) 1133 (2004) 1177 (2003), 
Herzlichen Dank allen die bei der Zählung mitgeholfen haben. Es bleibt dabei: 
Sonntag ist Gottesdienst-Tag, das zuerst und vor allem anderen! 
 
Sel. Paul Josef Nardini 

Priester  
 

Es wäre zu 
vordergründig, 

in Paul Josef 
Nardini nur den 

Sozialreformer 
zu sehen. Er ist 
in erster Linie 
Priester - ein 
tief frommer 

Mensch, der seine Kraft und Inspiration 
im Gebet findet. Sein soziales 
Engagement ist für ihn untrennbar mit 
der Seelsorge verbunden und will ihr 
den Boden bereiten. Als Pfarrer hat 
Nardini 1800 Katholiken zu betreuen, 
davon sind 800 auf die umliegenden 22 
Ortschaften verstreut. Um Gläubigkeit 
und religiöse Praxis ist es schlecht 
bestellt.  
Am 3. Januar 1858 schreibt Nardini an 
den Bischof:  
"So hatte ich am Samstag einen sehr 
harten Tag. Obschon ich noch eine 
allgemeine Schwäche in meinem Körper 
fühlte, so musste ich doch morgens zu 
einer Versehung nach der Filiale 
Winzeln, und kaum hatte ich mittags 
den Unterricht mit den 
Erstkommunikanten beendigt, da wurde 

ich hier zu einem Kranken gerufen, und 
gleich darauf musste ich auf die 
Glashütte 2 Stunden weit über mehrere 
Berge und kam abends um 7 Uhr nach 
Hause, völlig ermüdet, und so habe ich 
oft Tage, wo mir die Wogen der Arbeit 
sozusagen über dem Haupte 
zusammenschlagen."  
Der junge Priester setzt alles daran, dem 
religiösen Leben in seiner Gemeinde 
neuen Aufschwung zu geben. Es gelingt 
ihm, eine Volksmission zu organisieren. 
Er fördert kirchliche Vereinigungen und 
den Kirchenchor. Die würdige Feier der 
heiligen Messe hat für ihn höchsten 
Stellenwert. Als Beichtvater ist er in 
weitem Umkreis gesucht. Das kirchliche 
Leben blüht auf, zu seinen Höhepunkten 
werden das 40-stündige Gebet, die 
Fronleichnamsprozession, die Feier der 
Erstkommunion. Auf sich selbst nimmt 
Nardini dabei keine Rücksicht. 
Schließlich lässt er sich auch noch die 
Ämter des Dekans und Schulinspektors 
aufbürden. Gesundheitlich ohnehin 
schon seit langem angeschlagen, 
erkrankt er im Januar 1862 an einer 
Lungenentzündung. Nach neun Tagen, 
am 27. Januar 1862, stirbt er - gerade 
40 Jahre alt.  
 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 – 11.30 Uhr; Dienstag 16.30 – 18.00 Uhr 
Am Mittwoch ist das Pfarrbüro geschlossen! In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter 
( 1240 * Fax: 3609 * E-Mail: kath.pfarramt-ergoldsbach@kirche-bayern.de 
Homepage: www.pfarrei.ergoldsbach.net 

mailto:kath.pfarramt-ergoldsbach@kirche-bayern.de
http://www.pfarrei.ergoldsbach.net
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OBERERGOLDSBACH    
Amann Josef 54 Landwirt Kellerweg 1 
Beck Albert 48 Landwirt Hauptstraße 17 
Eibl Bernhard 33 Beamter Hauptstraße 18 
Forster Rudolf 57 Beamter Hauptstraße 4 
Gerstl  Emma 53 Angestellte Hauptstraße 1 
Hollmayer  Michael 55 Hausmeister Kellerweg 7 
Hopfensperger Jakob 52 Schreinermeister Hauptstraße 34 
Simbürger Martin 39 Landmaschinenme. Hauptstraße 15 
Summer  Josef 40 KFZ-Mechaniker Goldbachstraße 11 
 
 

10. Ergoldsbacher Orgelkonzert 
 

Am Sonntag, 19. November 2006 
findet um 16.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Peter u. Paul das 10. 
Ergoldsbacher Orgelkonzert statt. 
Es spielen auf unserer Schädler-Orgel 
unsere Organisten: Petra Aman; Hans 
Fischaleck Christian Knödl; Brigitte 
Weinzierl, Stefan Weiser 
Zu hören sind Werke von: J. 
Pachelbel, W. A. Mozart, R. 
Schumann, J. Grünberger und von M. 
Dupré, Max Reger, Z. Gárdoyi, 
Lemmens) Der Eintritt ist frei – 
Spenden für die Sanierung des 
Kirchendaches sind erwünscht! 
 

Film zum Kirchenjahr: „Von 
Dreikönig bis zum Kirtafest“ 
 

Passend zum zu Ende gehenden 
Kirchenjahr zeigt am Samstag, 
18.11.2006 nach der Abendmesse 
um 19.00 Uhr der bekannte 
Ergoldsbacher Heimatfilmer Herr 
Lermer im Pfarrsaal seinen neuesten 
Film: „Von Dreikönig bis zum 
Kirtafest“ Herzliche Einladung an alle 
Pfarrangehörigen und Interessierten! 
 
 

Advents-kalender für alle, die 
mit Kindern auf Weihnachten 
zugehen! 

Zum 29. Mal 
erscheint der 
Essener Advents-
kalender. "Wir 
sagen Euch an 
den Advent". In 
diesem Jahr lau-
tet das Motto: 
"Lichtboten". –  
Jeden Tag einen 

neuen Impuls  vom 01. Dezember 2006 
bis 6. Januar 2007.  
In diesem Adventskalender geht es nicht 
um Kommerz oder Konsum, sondern um 
Erleben und Stillwerden, um Leben und 
Glauben, Bräuche und Feiern… 
Und es geht um Kinder und Erziehende, 
die miteinander Advent und 
Weihnachten feiern wollen und dafür 
zeitgemäße Formen und Anregungen 
suchen 
Ab sofort liegen am Büchertisch 
in der Kirche diese wunder-
schönen Adventskalender auf. 
Sie kosten 2,50 € 

1. Elternabend zur Erstkommunion 2007 
Am Montag, 20.11.2006 findet um 20.00 Uhr im Pfarrsaal der 1. Elternabend 
zur Erstkommunion 2007 statt. Alle Eltern der Erstkommunionkinder der 3. Klassen 
sind herzlich eingeladen. 
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Freitag 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten 
 15.30 Seniorenheim Messfeier: Anna Pfeffer f. Andreas u. Anna Wagner 
 15.30 Schülergottesdienst Weggottesdienst 
 19.00 Messfeier: Fam. Hämmerl f. verst. Verwandte / MG: Adolf Hiebl f. Eltern u. 

Angehörige / Angehörige f. Josef u. Rosina Wagner 
Samstag 25.11.  Hl. Katharina von Alexandrien 
 7.00 Schwesternkapelle Messfeier: ehrw. Schwestern nach Meinung 
 15.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit) 16.00 Rosenkranz 
 18.00 Messfeier am Vorabend: Josef u. Hedwig Abeltshauser f. bds. Eltern u. 

Verwandte / MG: Meier u. Capko f. Mutter Rosa Buchberger / Angela 
Schwimmbeck f. Vater 

Sonntag 26.11. Christkönigssonntag Joh 18,33b-37 
 7.30 Messfeier: Christian Kellermeier f. Mutter / MG: Josefa Lummer f. Ehemann / 

Lisl Ganslmeier f. Schwägerin Kathi Ganslmeier /  
 8.45 Oberergoldsbach Messfeier: Kreiskriegerverband Rottenburg f. Sebastian 

Meier u. Ludwig Zieglmeier / MG: Fam. Münsterer f. Eltern / Resi Wimmer f. 
Eltern u. Verwandte 

 10.00 Pfarrgottesdienst (mitgestaltet von Jugendlichen) musik. Gestaltung: KLJB 
Langenhettenbach 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 48. Woche der letzten 10 Jahre 
(1996-2006): 1996: Mathilde Deubelli, Anna Frank, Lina Schlee, Maria Sigl-
hofer 1997: Alois Wenninger, Anna Frankl, Aloisia Bes, Ludwig Ahorner 
1998: Anna Kolbeck 1999: BGR Sebastian Kolbinger 2000: Josef Dengler 
2001: Elfriede Weiser, Nikolaus Frank, Franziska Mair 2002: Martin Beck 
2003: Ewald Priller, Franz Lemberger, Hedwig Jungwirth 2004: Karl-Heinz 
Landolo Arnold, Josef Bauer 2005: Maria Schott, Josef Zellmeier; 

 13.30 Feier der Taufe Lena Svenja Pilsner und Tim Gattig 

Ewige Anbetung in der Pfarrkirche 
14.30  Aussetzung des Allerheiligsten mit Andacht: 
  anschl. Allgemeine ewige Anbetung 
15.00 - 15.45  Ergoldsbach, Langenhettenbach, Iffelkofen 
15.45 - 16.15  stille Anbetung 
16.15 - 17.00  Ergoldsbach, Martinshaun, Siegensdorf u. andere Ortsteile 
17.00  feierliche Vesper mit eucharistischem Segen 

 18.00 Iffelkofen Messfeier: Michael Summer f. Ehefrau / MG: Fam. Sebastian 
Simbürger f. Vater / Anna Kammermeier f. Ehemann, Eltern u. Verwandte   

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde 
In dieser Woche: Termine, Veranstaltungen, Vorträge... 

 

Di. 21.11. 14.45 Uhr Wolfgangssal Seniorenkreis: „Das Schönste für mich…“ 
 19.30 Uhr Feuerwehrhaus Vorstandssitzung der KLJB Martinshaun 
 20.00 Uhr Wolfgangssaal KDFB Erg.: Vortrag: „Mütter machen Mut“ 
Do. 23.11. 20.00 Uhr Pfarrheim Sachausschuss Kinder / Jugend 
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Aufruf  
zur Kirchenverwaltungswahl 
am 19. November 2006 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
am 19. November werden in allen 
bayerischen Diözesen die 
Kirchenverwaltungen für die kommenden 

sechs Jahre neu gewählt. An diesem Tag können Sie durch Ihre Teilnahme an der 
Wahl mitbestimmen, wer in Ihrer Pfarrei für die finanziellen und wirtschaftlichen 
Belange im weitesten Sinn mit zuständig sein wird.  
Die Aufgaben der Kirchenverwaltung sind vielfältig und wichtig. Es geht darum, all 
das, was der Kirchenstiftung gehört, gewissenhaft zu verwalten. Darüber hinaus ist 
dieses Gremium zuständig für die Anstellung von Personal in der Pfarrei und für 
notwendige Bau- und Renovierungsmaßnahmen. Immer ist die Kirchenverwaltung mit 
dem Pfarrer an der Spitze in der Verantwortung, damit die personellen, finanziellen 
und auch organisatorischen Angelegenheiten der Pfarrei geregelt werden.  
Ich danke herzlich allen Frauen und Männern, die bisher in den Kirchenverwaltungen 
mitgearbeitet und dabei viel Zeit, Energie und Engagement eingebracht haben. Mein 
Dank gilt dabei insbesondere allen, die sich wiederum zur Wahl gestellt haben oder 
die sich zum ersten Mal bereit erklärt haben, für die Kirchenverwaltung zu 
kandidieren. Die gewählten Mitglieder der Kirchenverwaltungen tragen zusammen mit 
dem Pfarrer eine hohe Verantwortung. Deshalb bitte ich alle Wahlberechtigten, ihr 
Wahlrecht auch tatsächlich auszuüben. Bestärken Sie mit Ihrer Wahlbeteiligung die 
Gewählten und ermutigen Sie sie dadurch zur engagierten Mitarbeit zum Wohl der 
Pfarrei. 
So grüße ich Sie in herzlicher Verbundenheit und erbitte Ihnen Gottes Segen. 
 
Regensburg, den 26.Oktober 2006 
 

 
 Bischof von Regensburg 

 
Zeiten und Orte der Wahl für die einzelnen Kirchengemeinden: 
Ergoldsbach .........Wolfgangssaal ........ Samstag, 18.11. ....17.00 - 19.30 Uhr 
...........................Pfarrsaal ................ Sonntag, 19.11. ......8.00 - 14.00 Uhr 
Martinshaun .........Feuerwehrhaus....... Sonntag, 19.11. ....10.00 - 15.00 Uhr 
Iffelkofen .............Schulhaus .............. Sonntag, 19.11. ....10.00 - 14.00 Uhr 
Langenhettenbach altes Schulhaus....... Sonntag, 19.11. .....10.00 -15.00 Uhr 
Kläham ................Feuerwehrhaus....... Sonntag, 19.11. ....10.00 - 13.00 Uhr 
Oberergoldsbach...Gasthof Hofwirt ...... Sonntag, 19.11. .....10.00 -16.00 Uhr 
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Kandidatinnen und Kandidaten der einzelnen Kirchengemeinden  
 

ERGOLDSBACH    
Deifel Burkhard 69 Fotograf Frühlingstr. 2 
Ertl Josef 48 Postangestellter Lilienstr. 5 
Hächer Walter 57 Elektromeister Am Mühlberg 7 
Kolbinger Karl 49 Beamter Poschenhoferstr. 3 
Kuhnert Horst 46 BR-Vorsitzender Ludwig-Stiegler-Str. 13 
Kraus Günther 40 Bankbetriebswirt  Dresdenerstr. 4 
Mittermeier Alfred 42 Verw. Beamter Bayerbacher Str. 46 
Wimmer Günther 32 Bankkaufmann Breslauerstr. 4 
Zellner Johann 50 Maschinenbauing. Ziegelstr. 6 
IFFELKOFEN    
Abeltshauser Ludwig  55 Landwirt Lohfeldweg 5 
Eichstetter  Georg jun. 46 Landwirt Regensburger Str. 67 
Kindsmüller Elisabeth 38 Friseuse Lohfeldweg 4 
Kindsmüller Ludwig jun. 43 Mauerer Kirchenstr. 4 
Rohrmeier Günther 41 Schreiner Regensburger Str. 70a 
Wittmann Wilhelm 46 Geschäftsführer Fichtenstr. 1 
LANGENHETTENBACH    
Gottschalk Karl 59 Verkaufsmetzger Langenhettenbach 504 
Lehner Peter 48 Postbote Langenhettenbach 506 
Rengstl Robert 52 Selbständig Langenhettenbach 515 
Schaller Manfred 28 Bankkaufmann Langenhettenbach 114 
Zach Andrea 38 Hausfrau Langenhettenbach 219 
Heindl Richard 32 Vers.fachangest. Langenhettenbach 222 
MARTINSHAUN    
Gruber Josef 53 Landwirt Martinshaun 123 
Holländer Thomas 31 Metallbaumeister Martinhaun 128 
Jechtl  Michael 47 Landwirt Osterhaun 120 
Lang Georg 61 Landwirt Martinshaun 124 
Plendl Marcus 36 Landwirt Osterhaun 122 
Stöckl Johann 58 Landwirt Martinshaun 105 
Wieser Erhard 56 Landwirt Martinshaun 133 
KLÄHAM    
Beck Barbara 45 Hausfrau Wölflkofen 12 
Beck Johann 52 Landwirt Talstr. 41 
Frohnhöfer Hermann 69 Rentner Blütenstr. 8 
Kolbeck Jakob 60 Maschinenbauer Blütenstr. 6 
Lachner Josef 50 Bautechniker Weihmühle 26 1/2 
Rohrmeyer Ludwig 55 Industriemeister Am Rain 
Sedlmaier Manfred 43 Maschinenbauer Alte Marktstr. 14 
Wagner Johann 45 LKW-Fahrer Wölflkofen 19 
Weinzierl Josef 43 Hausmeister Wölflkofen 21 


